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Tagesordnung
1 Vertrag über Anlage einer Straße zwischen der großen

Märkemraße und kl Brauhausgasse
2 Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststratze
3 Terrainerwerb von dem Grundstück Leipzigerstr S
4 Petition des Zimmermeister Werther wegen Erlaß von

Straßenausbaukosten und Herstellung einer Verbindungs
i straße zwischen Rathhausgasse und Hagenstraße

Der Kommers alter Herren der Akade
misch Landwirthschaftlichen Vereins findet im
Anschluß an die zur Pfingstzeit in Straßdurg tagende
deutjche Landwirthschaftsgesellschaft in genannter Univer
sitätsstadt statt

Der Akademisch Landwirth schaftliche
Vereins begeht morgen Abend in Bnrckhardt s Hotel
seinen Abschiedskommers

s fNeuer Brückenbaus In diesen Jahre bereits
schon mit Eintritt beständigerer Witterung soll die schon
vielfachen Reparaturen ausgesetzt gewesene Mühlenbrücke
nunmehr durch Erbauung einer neuen zweckentsprechenden
fahrbaren Brücke ersetzt werden Die Herstellungskosten
sind auf 30,000 Mk veranschlagt

8 sOrtsgeschichtlicher Gedenktags Am 8 d M
ist der 150jährige Todestag des Halleschen Predigers
Christoph Semler welcher sich in der Geschichte des
Schulwesens einen Namen als Gründer der ersten
Realschule erworben hat Er war am 2 Oktober 1669
als Sohn eines Schwertfegers auf dem Neumarkt geboren
verlor in der Pestseuche von 1681 seine Eltern und alle
Verwandte konnte aber die Schulen und Universitäten be
suchen so daß er 1697 in Halle die Magistratswürde er
warb und theologische philosophische und mathematische
Kollegien zu lesen begann 1699 trat er in s praktische
Pfarramt über zuerst als Adjunkt zu St Moritz und
Hospitalprediger dann seit 1708 als Oberdiokonus zu
St Ulrich Als Prediger wirkte er mit solchem Beifall

daß niehmalen die Kirche seine Zuhörer fassen konnte,
und daß ihn der gelehrte N H Gundling einen oratoröiu
silts xsri Redner ohne Gleichen nannt Doch traf ihn
1722 eine Art Schlsganfall der ihn bis zu feinem Tode

Das Glück
s Man kann vom philosophischen Standpunkte aus

dagegen sagen was man will was der Mensch von der
ersten Stunde des erwachenden Bewußtseins ab bis zum
Erlöschen desselben am eifrigsten sucht ist eben doch einfach

das Gefühl des Glücks Und der bitterste Moment den
er erlebt ist der der vollendeten Ueberzeugung daß es
auf Erden in Wirklichkeit nicht zu finden sei Das Glück
ist eigentlich der Schluss aller unserer Gedanken Jeder
sucht es sür sich viele suchen es wenn es der Einzelne
nicht erreichen kann gemeinsam Es ist der letzte Grund
alles Strebens Lernens aller staatlichen und kirchlichen
Einrichtungen Es giebt nichts worin alle Menschen so
einig sind als im Glück suchen

Diese eine Frage verleiht ganzen Zeitaltern der Mensch
heit ihren Grundcharakter gewissermaßen ihre Färbung
Heiter sind die Zeiten in denen junge erst aufstrebende
Völker noch auf Glück hoffen oder die ganze Menschheit
in einer neuen philosophischen religiösen oder vielleicht
gar wirthschastlichen Formel das Geheimniß der Weltver
besserung gefunden zu haben glaubt düster die Perioden
wie die unfrige in denen sich den breiten Volksmassen die
Erfahrung aufzudrängen scheint daß alle diese schon viel
gebrauchten Formeln Illusionen gewesen seien und die
Einsichtigsten selbst aussagen das Wort Glück habe
einen melancholischen Ton wenn man davon spreche
so fliehe es bereits Es liege also eigentlich blos im
Nichtbewußtsein

Wir sind nicht dieser Meinung sondern glauben das
Glück könne gefunden werden fönst würden wir lieber das
Gegentheil schweigend hinnehmen und nicht durch Berüh
rung noch verschärfen Wahr ist nur daß allerdings
überall wo von Glück gesprochen wird ein stiller Seufzer
mitzuklingen scheint der einen Zweifel an seiner Erreich
barkeit andeutet und ebenso wahr daß einzelne unrichtige
Vorstellungen über das Glück zeitweise nothwendig zu sein
scheinen sonst würden weder Einzelne noch Gemeinschaften
von Menschen zu demjenigen Grake von geistiger und
materieller Entwicklung gelangen können der wieder als
Unterlage für das wirkliche Glück erforderlich ist

Darin liegt der größte Widerspruch den wir in dieser
Frage überhanpt finden wir müssen aus eigener Er
fahrung manches vorher kennen lernen was nicht Glück

5 Nach dem ausgezeichneten Aufsatz Glück von Professor
Dr Hilth Bern in den Schweizerischen Blättern fürerziehenden Unterricht 1889j90 No 1 und fgd Ver
lag von I Huber in Ficmenfeld Die e von den Direktoren
Theodor und Gustav Wtget in Chur und Rorschach be
gründete treffliche Zeitschrift früher Bündner Seminarblätter
ist leider in Norddeulichland weniger bekannt als sie es ver
dient wir ernpseblen sie dringend besonders allen Erziehern
und Lehrern Charles Senetnn le Conheur und
den Traktat üs vita bo w des h Augustin

8 März 1740 im deutlichen und vernehmlichen Sprechen
becmträchtigte Er hatte eine große Begabung für Me
chanik und sonstige Realwifsenschaften welche er nicht nur
zu zahlreichen Erfindungen Anfertigung von Maschinen
wissenschaftlichen Apparaten und Instrumenten c ver
werthete sondern aut zur Gründung der ersten Realschule
ausnutzte Seine Gedanken darüber legte er in dem 1705
erschienenen Schriftchen nieder Nützliche Vorschläge vsn
Aufrichtung einer mathematischen Handwerksschule wandte
sich 1706 mit einer Eingabe an die Magdeburgische
Regierung und erreichte nach mancherlei Umständen daß
man ihm 12 arme Knaben zuwies welche er gegen ein
vom Almosenamt gezahltes wöchentliches Schulgeld in seiner
Wohnung durch einen in dergleichen Sachen geschickten
und erfahrenen Literatnm unterrichten ließ Sein Grund
satz war der Schuljugend die Marter im Lernen zu er
leichtern und ihr das Schulgehen und Lernen durch reelle
Vorstellungen angenehmer und sie zum Gemeinen Wesen
geschickter zu machen Dies ist der geschichtliche
Anfang der jetzt zu so hoher Bedeutung gewach
senen Realschulen Semlers Versuch erfuhr nach
2Vz Jahren durch den Tod des Literatus eine Unter
brechung aber am 13 Oktober 1738 konnte er die Schule
in erweitertem Umfange wieder eröffnen und bis zum eigenen
Tode fortführen sie enthielt jetzt 2 Abtheilungen für be
mittelte und arme Schüler und die zahlreichen Lehrgegen
stände waren in drei große Gruppen gegliedert Mathe
matik mechanische Künste Ockonomie Uebrigens ver
dankte Halle dem sehr rührigen und thätigen Manne auch
fönst noch manche gemeinnützige Neuerung so die Anregung
und den Entwurf zum städtischen Almosenamte die Ein
führung des Leichenwagens die Errichtung der Halleschen
Predigerwittwenkasse

Ueber das vom Freitag den 7 März Abends 8 Uhr
an im Prinz Carl Hierselbst zur Vorstellung kommende
Goltzsch sche Riesen Wandel Diorama schreibt das Hannov
Tageblatt Vom Goltzsch schen Riesen Wandel
Diorama

Gestern Abend besuchten wir im Concerthause an der
Göthebrücke die Vorstellung des Riesen Wandel Dioramas
welche uns äußerst befriedigt hat Die an dem Auge des
Beschauers vorüberziehenden Gemälde haben einen großen
künstlerischen Werth sie zeigen rechte Naturtreue und ver

Im sogen Naturalienkabinet des hiesigen Waisenhauses
befinden sich noch verschiedene Sachen von ihm die ein gutes
Zeugnis für seine Fertigkeit ablegen namentlich zwei Rtesen
sphären zu je 12 Fuß Durchmesser welche das Tychonische und
Kopernikanise Weltsystem darstellen und ihm eine dreijährige
Arbeitszeit sowie IWÜ Thaler gekostet haben

bringt und gewissermaßen mit dem größten aller Dichter
den düstern Pfad durch die Stadt der Qualen wie die
steilen Wege des Berges der Läuterung selbst durchmessen
haben bevor die süße Frucht die auf so vielen Zweigen
mit Eifer sucht der Sterblichen Begier endlich alle
Wünsche zum Schweigen bringt Dante

Das ist erreichbar wiewohl schwerlich lehrbar Diesen
Weg namentlich den letzten Theil desselben muß jeder
Mensch allein gehen ohne sichtbare Hilfe von irgend einer
Seite und über einzelne große Schwierigkeiten desselben
die er sonst vielleicht nie überwinden würde trägt ihn
sogar nur der Adler mit den goldenen Federn am
Schlüsse großer innerer Krisen schlummernd hinweg

Der eigentlichen Betrachtung zugänglich sind nur die
vielen falschen Wege zum Glück auf denen jede neue
Generation von Menschen von neuem in unbefriedigter
Sehnsucht wandelt

I

Diese Wege auf denen die Menschheit das Glück sucht
sind entweder äußere also Reichthum Ehre Lebensge
nuß überhaupt Gesundheit Bildung Wissenschaft Kunst
oder innere gutes Gewissen Tugend Arbeit Menschen
liebe Religion Leben in großen Ideen und Werken Die
äußeren Mittel haben sämmtlich schon den sehr großen
Fehler daß sie lange nicht allen Menschen zugänglich
sind und daher weder das Glück der Menschheit im gan
zen begründen noch in einem edler gearteten Gemüth
etwas anderes als einen Genuß mit schlechtem Gewissen
verbunden herstellen können Entweder unedler Natur
oder im Innersten beunruhigt ist heute jeder der im Ge
nuß dieser Lebensgüter an die Millionen menschlicher Ge
schöpfe dknkt die täglich neben ihm verkommen Das ist
das Gefühl aus dem heraus Christus von dem unge
rechten Mammon spricht und geradezu sagt schwerlich
komme ein Reicher in das Himmelreich niemand könne
zum Glauben gelangen der Ehre von andern nehme und
alles was hoch sei unter den Menschen sei einfach ein
Gräuel vor Gott Es ist der völlig und allein logische
Gedankengang der Franciscus von Assist und noch viele
andere vor und nach ihm bewog um jeden Preis diese
Fessel des Reichthums abzustreifen die in der That eine
ungeheure Schranke auch für den Geist bildet von der
nur wenige Menschen ganz frei sind Der Besitz und die
Verwaltung eines wirklich großen Vermögens eine große
Ehren und Machtstellung führt oft zu einer Verhärtung
des Gemüthes die gerade das Gegentheil von
Glück ist

Nicht viel besser als mit diesen reellsten Glücksfak
toren steht es mit dem ästhetischen Genuß der auf
eine etwas edlere Herkunft Anspruch macht als der bloß
materielle Die Grenze zwischen beiden ist übrigens nicht
ganz leicht zu ziehen und die ästhetischen Genießer wech
seln wie dies schon Goethe ihr großes Vorbild in
Dichtung und eigenem Leben bezeugt mitunter mit
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setzen uns im Geiste lebendig in die Wirklichkeit der dem
Auge im Bilde gebotenen Städte und Landschaften Die
in zwei Abtheilungen stattfindende Vorstellung bringt
durchweg recht Interessantes zur Anschauung und wollen
wir aus dem reichhaltigen Programm insbesondere die
Ansichten Berlin und Dresden in den Hauptfehenswürdig
keiten Meißen Pirna Festung Königstein Kuhstall be
rühmter Punkt der sächsischen Schweiz Tetschen Prag
Wien und Salzburg hervorheben Auf den Eindruck der
Gemälde zurückzukommen gedenken wir des ausgezeichneten
Baumschlags Wasserspiegels der trefflichen Beleuchtung
und Perspektive wie denn auch verschiedene der Ansichten
auf Kunstausstellungen wohlverdiente Prämien erhalten
haben So bietet die Vorstellung des Dioramas einem
Jeden einen Kunstgenuß der welcher bereits jene Ge
genden besucht hat wird Freude empfinden wenn er sich
wieder in denselben zu befinden glaubt und der dem es
bisher nicht vergönnt war selbige zu schauen findet in
der Vorführung dieser Gemälde sozusagen einen Ersatz
Schätzenswerth ist der wissenschaftliche Nutzen den man
aus dem Besuch dieser Vorstellung zieht in Erwägung
dessen sind bereits mehrere hiesige Schulen durch ihre
Lehrer zu derselben eingeführt so sämmtliche Klassen des
Königlichen Gymnasiums Realgymnasium die Königliche
Präparandenanstalt die höheren Töchterschulen die der
Bürgerschulen und Volksschulen Auch der Bürgerverein
hat beschlossen einer Vorführung des Dioramas beizu
wohnen Indem wir den Besuch desselben hiermit ange
legentlichst empfehlen wünschen wir daß derselbe auch hier
ein recht zahlreicher sein möge

f Drastisch Ueber dem Haupteingange eines am
Wettiner Platz errichteten Hauses findet der fr Leser in
Sandstein die Worte eingehauen Dies Werk lobt sei
nen Meister Charakteristisch erscheint es uns jedoch daß
jenes erst vor verhältnißmäßig kurzer Zeit neuerbaute
Haus von unten bis oben große gewaltig in die Augen
fallende Risse zeigt ein Umstand der jedenfalls mit obiger
Inschrift in einem seltsamen Kontraste steht

fDurch einen Schuß verletzt Der Bäckerge
selle Sch in der Zwingerstraße in Arbeit stehend spielte
gestern Nachmittag in leichtfertiger Weise mit einem Re
volver gab im Garten des betreffenden Grundstücks einige
Schüsse ab und versuchte dann die noch übrigen Patronen

mit den Fingern aus der Waffe zu entfernen Hierbei
entlud sich leider ein Schuß und schwer verletzt sank der
junge Mann zu Boden Die Kugel war vom Brustbein
abgeprallt und in den Unterleib eingedrungen von wo sie
noch nicht hat entfernt werden können Der leichtfertige
Schütze wurde der kgl Klinik zugeführt

e

einer andern Anschauung ab vgl Faust Ja ihre neuer
Schule ist auf dem bedenklichen Wege manches soga
theoretisch für ästhetisch zu erklären was es im Grund
nicht mehr ist Dieser Klasse von Glückssuchern möchten
wir das Wort ihres Idols welches in der That alle
Voraussetzungen zu dieser Art von Glück in selten vor
kommendem Maße besaß in Erinnerung rufen Im
Grunde ist mein Leben nichts als Mühe und Arbeit ge
wesen ich kann wohl sagen daß ich in meinen 75 Jahren
keine vier Wochen eigentliches Behagen gehabt

Die menschliche Natur ist merkwürdig wenig auf den
Genuß eingerichtet sondern ganz auf die Thätigkeit wo
bei der Genuß auch der allerhöchste und beste bloß eine
sehr mäßig anzuwendende Würzung und Abwechselung
bilden soll dergestalt daß sich alle diejenigen bitter täu
schen welche ihn im Uebermaß gebrauchen Alles was
dem Menschen wirkliches Vergnügen bereitet ist ein reelles
Bedürfniß seiner Natur das meist erst durch eine ver
nünftige Thätigkeit hervorgerufen werden muß und nicht
sonst willkürlich herbeigeführt werden kann Darin liegt
auch ein großer Theil der Ausgleichung menschlicher Schick
sale begründet an die unsere heutige Generation viel zu
wenig mehr glaubt während man früher dieses Lob der
einfachen und natürlichen Freuden des Lebens vielleicht
in sentimentalem Sinne etwas übertrieb Ueberdies ist
das Sinken des ästhetischen Niveaus unserer ganzen Lite
ratur und Kunst ein zu offenbares als daß sie noch
lange die wirklich gebildeten Kreise unserer Kulturnationen
befriedigen könnte Für dieselben wird in Bälde ein Mo
ment herankommet in dem sie sich aus dieser ganzen
Blüthe von Wissenschaft Literatur und Kunst heraus

sehnen und selbst ein gutes Stück gesunder Barbarei da
für in den Kauf nehmen Der österreichische Dichter
Rosegger hat darüber folgende nicht unbegründete Zu
kuntfsphantasie Schon heute vollzieht sich alljährlich
eine Völkerwanderung von den Städten aufs Land ins
Gebirge Noch kehren sie wenn die Blätter gilben wie
der in ihre Mauern zurück aber es wird eine Zeit sein
da werden die wohlhabenden Stadtleute sich Bauerngründe
kaufen und bäuerlich bewirthschaften Arbeiter sich solche
aus der Wildniß roden und reuten Sie werden auf
Vielwisserei verzichten an körperlicher Arbeit Gefallen und
Kräftigung finden sie werden Gesetze schaffen unter denen
wieder ein festständiges ehrenreiches Bauernthum bestehen
kann und das Schlagwort vom ungebildeten Bauer
wird ma nicht mehr hören

Erst spät und meist nur durch Erfahrung lernt der Mensch
seine Wünsche nach seinen Fähigkeiten nicht nach seiner Ein
bildungskraft einrichten

Fortsetzung folgt



Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heure
Vormittag beim Betriebe der psännerlchastlichen Kohlen
bahn indem der Berginvalide H von hier beim Bestreuen
der Schienen mit Sand von der hohen Brücke in den
Pulverweiden auf das Eis der darunter hinweg fließenden
Saale stürzte Das Eis barst an der betreffenden Stelle
doch brach der Mann glücklicherweise nicht ein Die Ver
letzungen welche der letztere davon getragen erwiesen sich
aber als sehr schwerer Natur Es wurden außer fürchter
lichen Kopfverletzungen mehrfache Rippenbrüche konstatirt
wodurch das Leben des Mannes in hohem Grade bedroht
ist Derselbe wurde der kgl Klinik zugeführt

Bei Löbnitz /Linde im nördl Saalkreis ist der
pens Schichtmeister Kähler dieser Tage erfroren aufge
funden

sPolize in ach richten Das Schulmädche I
in der Wuchererstraße entnahm aus einem Bäckerladen
verschiedene Waaren auf den Namen eines Restaurateurs
ohne Bedenken verabfolgte man solche Da weitere Ent
nahmen nicht stattfanden so hielt man Nachfrage mußte
aber erfahren daß kein Mensch beauftragt war dort Waare
zu holen das Mädchen hatte solche für sich behalten
Ein Kellner gerieth mit dem Dienstmädchen in Streit und
ertheilte dieser eine solch derbe Ohrfeige daß ihr das
Trommelfell sprang und sie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte

Aus dem Leserkreise
Bei der vielseitigen Besprechung und Zustimmung die die

Seitens unserer Stadttheater Direktion ins Leben gerufene
Gründung eines Pensionsfonds für die hiesigen Bühnenmit
glieder in den musikalischen und theaterliebenden Kreisen
gefunden ist vielfach betont worden daß man bei dieser Gele
genheit auch unsere anerkannt vorzügliche Stadttheater Kapelle
nicht hiutenansetzen und auch für diese Künstler und ihren
Direktor gleichfalls einen Penstonsfonds mit begründen resp
ins Leben rufen möge

Wir sind entschieden derselben Meinung und halten auch ein
feststehendes gutes Stadt Orchester für das nothwendige Fun
dament des musikalischen Lebens hiesiger Stadt ebensowohl
wie für den Impuls zu einer guten Oper und können deshalb
auch nicht warm genug die Gründung eines Pensionsfonds
für das hiesige Stadt und Theater Orchester em
pfehlen

Er kesselt die Musiker jahrelang an einander das Zu
sammenspiel wird immer harmonischer und vollendeter die
gesicherte Zukunft macht den Künstlern doppelte Lust und Liebe
zu ihrem gewiß nicht leichten Beruf und wir haben mit der
Heit nicht allein im Winter sondern auch in den Sommer
mona en ein Orchester um daß uns manche Stadt beneiden
dürfte

sich dieser Wunsch dieser Gedanke in den weiteren
Kreisen nr serer guten Musenstadt schon Bahn gebrochen be
weist uns u A das beifallswürdige Vorgehen des Männer
gesangvereins Sang und Klang der den Reinertrag seines
Concertes am Donnerstag den 13 d M zum Theil dem zu
begründenden Pensionsfonds für das hiesige Orchester mwenden
und damit beweisen will wie sehr auch er von der Nothwen
digkeit desselben im Interesse nnseres musikalischen Lebens
überzeugt ist

Wir beglückwünschen diesen strebsamen tüchtigen Verein von
ganzem Herzen zu dieser Initiative und wünschen ihm um so
mehr ein volles Haus als wir auch andererseits die Garantie
haben daß der Sang und Klang der sowohl in gesellschait
licher wie auch in musikalischer Beziehung eine der ersten
Stvfen hier einnimmt gewiß nicht säumen wird auch durch
diekes öffentliche Concert sein allseitig anerkannt vorzügliches
Renomms zu wahren und zu befestigen

Da ferner nun auch noch die Ehrenmitglieder des Vereins
Herr Hofkapellmeister Dr W Stade aus Altenburg sowie die
als vorzügliche Sopranistin bekannte Frau Barnicske und
endlich der allseitige Liebling des opernbesuchenden Publikums
Herr Demuth wie wir hören ihre Mitwirkung in diesem
Concert freundlichst zugesagt haben so dürfte ein musikalischer
Genuß in jeder Beziehung in Aussicht stehen den wir jedem
Mnsikkenner und Gesangfreunde nicht warm genug empfehlen

können ITheater Kunst und Wissenschaft

Halle 6 März Stadttheater Concert Zum
Besten des Stadttheater Pensions Fonds welchen Herr
Direktor Rudolph ins Leben zu rufen gedenkt fand gestern
als Sondervorstellung ein großes Concert statt Das gediegene
und abwechslungsreiche Programm brachte unter anderen
Kompositionen von Beethoven Liszt Strauß Taufig
Berlioz und Chopin Unser Stadttheater Orchester
war durch gefällige Mitwirkung von Leipziger Künstlern
bedeutend verstärkt worden Den gesanglichen Theil sührte die
Hosopernsängerin Frau Jofephine von Hübbenet vom
Königlichen Theater in Kassel aus während Herr Professor
Arthur Fried heim die Klaviervorträge übernommen hatte
Man durste daher wohl bedeutende Kunstleistungen erwarten
sowie rege Betheiligung von Seiten des Publikums Die Ab
sicht der Direktion ist nicht nur an und für sich höchst lobens
wert sondern die Gründung eines iPensions Fonds wird sich
auch für unsere Bühnenverhältnisse als sehr vorteilhaft er
weisen Viel eher dürfte es wenn das Projekt zustande kommt
gelingen ein ausgezeichnetes Enfemble zu schaffen und nam
ha te Künstler an Halle zu fesseln

Leider war der Besuch wohl des schlechten Wetters wegen
nur ein mäßiger was wir nichtü nur in Hinsicht auf die

dargebotenen Leistungen sondern auch um des guten Zweckes
willen lebhaft bedauern Schon das festlich beleuchtete Haus
die geschmackvoll arrangirte Bühne und die zierlichen Bouqnets
auf den Logensitzen bewiesen eine wie hohe Bedeutung Direk
tor Rudolph dem gestrigen Abend beilegte Doppelt schade
daß ein Unternehmen welches unser schönes Kuustinftttut heben
und ihm und der Stadt zur Ehre gereichen soll nicht besser
unterstützt wurde

Als Eröffnungsnummer des Concertes hörten wir die Ou
vertüre Röm ischer Carneval von Berlioz welche
von dem verstärkten Orchester in mustergiltiger Weile gespielt
wurde und von effektvoller Wirkung war Das Programm
hatte eine Abänderung erfahren Frau Josephine von
Hübbenet sang nicht die Arie aus Die bezähmte Wider
spenstige sondern Dich teure Halle grüß ich wieder
aus Tannhäuser Die Sängerin besitzt eine voluminöse
Stimme von echt dramatischem etwas dunkelgefärbtem Klang
und großem Umfang Der Vortrag ist feurig belebt Frau
Hübbenet tremolirt mitunter was in diesem Falle wohl
hauptsächlich an der Wucht des Organes liegt Die Aussprache
ist nicht tadellos was wir besonders bei den sonst sehr schön
gesungenen Liedern zu bemerken Gelegenheit hatten von welchen
wir nur einzelne Worte verstanden Während die Arie wie es
sich für Wagner Musik geziemt mit großen Accenten ausge
flatet war gefiel sich die Künstlerin bei dem Liedervortrag in

einer Feinmalerei welche ih wunderbar entwickeltes Pianissi
mo zwar im besten Lichte glänzen ließ aber zuweilen o weit
ging daß der Natürlichkeit der Empfindung dadurch Abbruch
gethan wurde Die Dame erfreute sich eines ehrenden Er
folges der sich in wiederholten Hervorrufen äußerte Der
Löwenantheil an begeistertem Applaus fiel allerdings Herrn
Professor Arthur Friedheim zu Schon um des hohen
Genusses seiner Leistungen willen hätte gestern niemand ver
säumen sollen das Theater zu besuchen Selten haben wir
ein so nach jeder Richtung hin vollendetes Spiel gehört

Der Künstler ist unbestritten einer der hervorragendsten
Klavier Virtuosen der Gegenwart Nicht nur daß auf dem
Gebiete technischer Fertigkeit das Höchste und Staunenswer
theste geleistet wird daß Läufe Trillerketten Fiorituren in
perlender Klarheit und zartestem Pianissimo mit gleichsam wie
der Sturmwind dahinbrausenden Oktavengängen und Arpeggien
wechsele daß Weichheit und Kraft des Anschlages von gleicher
Unübertrefflichkeit sind es ist vor allem die geist und
seelenvolle Weise in welcher uns die Kompositionen vorgeführt
werden Der Vortrag ist eben so weit entfernt von jeder
Monotonie als von Geziertheit und Uebertreibungen Schon
in dem Konzert für Pianoforte mit Orchesterbe
gleitnncz von Beethoven überraschten diese seltenen Vor
züge Klavier und Orchester Instrumente vereinigten sich hier
unter dem Dirigentenstabe des verdienstvollen Kapellmeisters
Herrn Weintraub zu schönster Wechselwirkung Von den
später gebotenen Klaviervorträgen Strauß Tausi g Man
lebt inur einmal Etüde in von Chopin und
VI Rhapsodie v Lißt hat erstgenannte Komposition gerin

gere musikalischen Werth als die beiden nachfolgenden begeg
neten aber trotzdem einmüthigen Beifall der sich indeß nach der
dritten mit unvergleichlicher Bravour gespielten Klaviernummer
zu wahrhaft frenetischen Kundgebungen steigerte Den Schluß
des Konzertes bildete Symphonie in v Beethoven
ein großartiges Werk welches sowohl von unseren einheimischen
als auch von den fremden Künstlern in würdigster Weise aus

geführt wurde Leo Schellbach
Erzherzogin Wittwe Stefanie gestattete die Veröffent

lichung ihrer im Jahre 1885 verfaßten Memoiren über
ihre damalige Reise in den Orient

Stanley als Schriftsteller Einer der Theilhaber
der Londoner Buchhändlerfirma Sampwn Low Marston Co
in deren Verlage das Buch Stanley s über seine letzte afrika
nische Reise erscheinen wird Eduard Marstou theilt in einem
von Kairo den 17 Februar datirten Bri e einige Einzelheiten
über das Fortschreiten des Werkes mit St n sy wendet seine
ganze Zeit von früh Morgens bis in die jpaic aqt nuf die
Ausarbeitung seines großen Werkes Mehr als die Häl te ist
schon geschrieben und ich nehme einen großen Theil des Ganzen
mit Ich habe einen Zeichner bei mir welchem Stanley An
weisung über die Illustrationen ertheilt Die Landkarten 3
große und 13 kleine sind schon fertig so daß ich sie nach
meiner Rückkehr sofort herstellen lassen kann Ich habe einen
großen Theil des Textes gelesen und darf behaupten daß er
hochinteressant ist

Provinz und Reich
Freiburg 5 März Der akademisch Acuat bat sich in den

letzten Tage mit der Duellsache Sa vmm Herinq beschäftigt und
eine Reihe strenger Disciplinarstrafe a gn die Betbeiligten aus
gesprochen Zunächst wurde w e schon gemeldet das Corps

Rhenania für dieses und das nächste Semester suspendirt
der Duellgänqer Salomons stuä Bering sowie die süuf stu
dentischen Mitglieder des Ehrenratbes Angehörige der ver
schiedenen hiesigen Korps wurden relegirt das sechste Mitglied
des Ehrenrathes welches seine Studienjahre bereits beendet hat
untersteht der akademischen Gerichtsbarkeit nicht Ueber weitere
Betheil g e sind Carcerstrafen verhängt worden Das Korps

Rhenania hat in der Presse den Versuch gemacht sich weiß
zu waschen das Vorgehe des ak Senats beweist aber daß
dieser Versuch gänzlich mißglückt ist

Frankfurt a M 5 März Bezüglich der neuen beschleu
nigteren chuellzugsverbindung Berlin Rom st vios vsr8a über
den Brenrer wurde das Folgende vereinbart Abfahrt in Berlin
Abends 16 Uhr 3ö Min Ankunft in Rom am zweitfolgenden
Tage Nachm 12 Uhr 3V Min al o 37 Stunden 59 Min Fahrzeit
Abfahrt in Rom Nachmittags 2Uhr 5V Min Ankunft am zweit
folgenden Tage in Beilin früh 6 Uhr also 39 Stunden 6 Min
Fabrzeit In Kufstein fährt der Zug nach Süden Nachmittags
1 Uhr 46 Min nach Norden dageaen Nachmittags 3 Uhr ab

Neue Tagesschnellzüge Berlin München und umgekehrt über
Leipzig Hof Regensburg werden mit 12 bis 12 stündiger
Fahr ,ei verkehren

Stuttgart 5 März Bei Tettnang wurden letzter Tage
einige Handwerksburschen verhaftet Bei ihrer Durchsuchung
fand die Polizei daß einer dieser Handwerksburschen ein
Mädchen war das sich vorriefflich in die Hosenrolle eingelebt
und schon längere Zeit als armer Handwerksbursch das Land
durchstreift hat

Speyer 5 März Der bekannt Deutschamerikaner Herr
Henri Htlaard Villard bat für die Erbauung der iogenannten
Protestationsktrche 3 M 0 M gespendet mit der Auflage den

Grundstein n diesem Jahr noch zu legen welcher Feier Herr
Hilgard beiwohnen wird

Rotterdam 5 Mär Durch den Einsturz einer Fabrik
mauer bei Wageningen am Rhein wurde ein Arbeiter getödtet
und mehrere schwer verwundet

Vermischtes
Der Fall Gousfs auf dem Theater Aus Brüssel

3 ds wird uns geschrieben Der Fall Gousfs beschäftigt nicht
minder als die Pariser unsere Brüsseler Bevölkerung Hört
man irgendwo von einer Gabrielle sprechen io ist s gewiß die
Bompard Jetzt haben die Brüsseler besonders das schöne
Geschlecht Gelegenheit den Fall Gousfs als Theaterstück
in allen Einzelheiten mitzuerleben Wir sehen Gabrielle in
ihrem Zimmer Es klopft Gonffo erscheint und wird son der
stark dekolletirten Gabrielle mit den freundlichen Worten be
grüßt Ah da bist Du Süst hübsch daß Du gekommen bist
Bist du nicht müde Go ffs qiebt darauf die treffliche Ant
wort Wenn ich müde genasen wäre dann wäre ich gewiß
nicht gekommen Die Beid n nehmen auf dem Sopha Platz
und Gouffs macht unzweidtutige Andeutungen als hinter ihm
der tückische Eyrand auftaucht und die Schlinge ihm um den
Hals wirft Gouffs wird abgewürgt ohne nur Au schreien zu
können Gabrielle sieht ruhig zu wie der arme Kerl abge
murxt wird Ein alter Verwandter von ihr übernimmt es
den Mörder m entdecken den Mord zu rächen Dieser edle
alte Herr theilt uns mit daß keine Haare zwar weiß seien in
seinem Herzen aber noch grünes GraS wachse Ehe wir uns
vom Erstaunen über diese schier unglaubliche physiologische
Merkwürdigkeit erholt haben ist er schon nach Amerika abge
reist wo er den Mörder bald findet Als Gouffs verkleidet
tritt er plötzlich feinem Mörder gegenüber Eyraud angesichts
seines Opfers bricht zusammen und jammert um Gnade vor
Gott und den Menschen Dieses schöne Stück ist übrigens nicht
die einige Verarbeitung des Falles Gouffs Derselbe hat auch
einen Romandichter begeistert und ist zu einem Schauderroman
unter dem gruseligen Titel Der blutige Koffer verarbeitet
worden

Eine Jniluenzakranke lebendig begraben Aus
Sciaccia in Italien kommt die Meldung daß ein Mädchen

das infolge von Influenza in einen Zustand der Lethargie ver
fallen war lebendig begraben wurde Man merkte den Irr
thum zu spät das Mädchen mußte schrecklich ersticken

Wieder ein Mißgriff der Pariser Sittenpolizei
Vor Kurzem erregte die irrtümliche Verhaftung der Pariser
Schauspielerin Frau Montaland durch einen Sittenpolizisten
großes Aussehen welcher behauptet hatte daß die Schauspielerin
die Passanten angesprochen hätte Jetzt ist ein Mißgriff der
selben Art begangen worden Eine Dame ging gegen 11 Uhr
Abends aus den Lonillcms vuval nach Hause als sie unter
einem Pavillon der Hsllg aus der Mitte der Bekannten her
aus festgenommen und auf die Wache geführt wurde Die Ver
haftet Marie Monnier mit Namen zeigte Papiere vor gab
ihre Wohnung und diejenige ihres Bräutigams richtig an aber
die Beamten wollten nichts hören Die Unglückliche wurde
auf die Präfektur gebracht und 5 Tage dort gefangen gehalten
Eine Untersuchung wurde eingeleitet aber es konnte nichts
in dem Leben des Mädchens entdeckt werden was eine Ver
haftung durch die Sittenpolizei gerechtfertigt hätte Für die
Schmach die ihr angethan verlangt jene nun vom Präfekteu
Genugthuung

Die Revolution von Waldeck Die Lärmscenen im
ungarischen Abgeordnetenhause geben dem Pester Lloyd Anlaß
die folpende drollige Geschichte zu erzählen Kleine Politiker
große Politiker zerbrechen sich darüber den Kopf wie man aus
dieser Situation herauskommen werde Wie man die Oppo
sition behandeln solle Ob man das Haus auflösen oder die
Hausordnung abändern müßte Ob man ein parlamentarische
Polizei und einen Carcer einrichten soll wie in England
Dreihundert Leute sind doch me r als hundert Tausend und
aber Tausend gute und tolle Rathschläge hört man in den rauch
gefüllten Korridoren mehr als einen vor dem Minister Präsi
denten der still die Achseln zuckt und schweigend weiter geht

Aber man müßte doch etwas thun meint dann einer
dieser zurückgewiesenen Rathaeber denn so kann die Lage nicht
bleiben Warum denn nicht tragt ein alter Politiker Was
fehlt denn dieser Lage Sie ist eine förmliche Parlaments
Revolution Das ist wahr Siehst Du Du giebst es zu
Man muß also doch mit ihr abrechnen Natürlich Aber
wie Nun so wie mit der Waldecker Revolution Wie
geschah dies Der Herzog Georg Viktor von Waldeck hat
es mir selbst erzählt ane folqt Im Jahre 1848 machten auch
meine Unterthanen eine Revolution Es war eine kuriose kleine
Revolution,aber nicht schrecklich Um 8 Uhr Morgens ver
sammelten sich die Revolutionäre vor meinem Palaste und
lärmten bis 12 Uhr Mittags Weiß der Teufel was Alles sie
durcheinander schreien Als es 12 Uhr läutete gingen sie zum
Mittagessen und bis 2 Uhr herrschte Grabesstille beim Palaste
Um 2 Uhr begannen sie aus s neue den Lärm bis 4 Uhr
der Bierstunde In der Dämmerung kamen sie zum dritten
Male daher höllisches Spektakel drohendes Geheul ohrerzer
reißende Töne erschütterten die Luft und eine Gruppe fang so
gar die Marseillaise das war das Furchtbarste denn sie sangen
verdammt falsch Als die Zeit der Thorsperre gekommen war,
eilten sie rasch davon denn sie hatten wohl versprochen ihr
Blut für die Freiheit zu vergießen nicht aber das Sperrgeld
zu bezahlen und am nächsten Tage begannen sie neuerdings
Das dauerte lange sehr lange Meine Mutter die Herzogin
Emma die damals statt meiner regierte bekam häufig Nerven
anfälle unser Minister kam mehr als einmal bleichen Antlitzes
und erschrocken zu mir Hören Sie Prinz dort unten das
Meeresbrausen Ja Was sollen wir thun Ich zuckte
die Ach eln Wozu sollten wir Etwas thun Es hört ja
von selbst auf Ich sah auf meine Uhr Jetzt ist s 3 Uhr
in einer Stunde geht die Revolution B,er tunken Mir liegt
gar nichts daran So die Erzählung des Herzogs Sie fällt
wir ein so oft ich von Euch nach einem erregten Angriffe der
Opposition höre Mein Gott was soll daraus werden Das
wird werden daß die Unzufriedenen um 2 Uhr essen gehen um
dieser Revolution willen darf man ruhig schlafen

Die Wa rschauer Kindesmorde So entsetzlich das
Verbrechen der Skublinskaja an sich schon ist es erscheint noch ent
setzlicher wenn man sieht um welchen geringen Sündenlobn sie sich
zu den Massenmorden verleiten ließ Die Now Wremja schreibt
darüber Die Bezahlung sür die Uebernahme der Kinder be
trug selten mehr als 5 bis 6 Rubel Nach Abzug der Unkosten
für die erforderlichen Dokumente c verblieben der Mörderin
vielleicht nur roch etliche Kopeken Die Skublinskaja lebte un
geachtet dessen daß ihr Geschäft blühte d h stets Kmvcr zu
erhalten waren in äußerster Ärmuth Es wird erzählt daß
bei Besichtigung der Stublinskaja und deren Helfershelferinnen
nur eine einzige ein He nd hatte die übrigen trugen das Kleid
auf bloßem Leibe

Neues von der Nona Aus San S condo wird
der Gazetta di Parma von einem neuen Fall jener leuiamen
Kranweit berichtet Diesmal ist ein junger kräftiger Mann
von 23 Jahren der als Soldat in Afrika ged ent hatte von
der Nona befallen Am Donnerstag voriger Woche fiel er
in einen tiefen lethargischen Schlaf aus welchem er auch jetzt
nach mehr als seckszig Stunden noch nicht wieder erweckt
werden konnte Vergebens wandten die Aerzte Inhalationen
von Ammoniakdämpfen an der Kranke kam nur dreimal auf je
einige Minuten so weit zu sich daß ihm etwas Nahrung ein
geflößt werden konnte Die Körpertemperatur hat sich inzwi
schen noch nicht wesentlich vermindert

Lynchjustiz Aus Newyork wird gemeldet In Vallie
Colorado erschoß der Wirth eines Tanzlokals einen seiner
Gäste Die Freunde des Ermordete ergriffen den Mörder
und hängten ihn auf der Stelle

Aus der Reichshauptstadt
Einer dem das Wasser zu kalt war Am Span

dauer Schifffahrtskanal hinter Plötzensee bemerkten gestern
mehrere Passanten wie ein Mann durch einen Sprung in das
Wasser seinem Leben ein Ende zu machen versuchte Die
Herren liefen so schnell als möglich hinzu um den mit den
Fluthen Ringenden noch lebe d herauszuziehen das war aber
garnicht mehr nöthig denn der Selbstmordkandidat watete
schleunigst ans User zurück um seinen atizemlos herankeuchen
deu Rettern im unverfälschten Leipziger Dialekt zu erklären
daß ihm das Wasser zu kchle gewäsen sei Der zähneklap
pernde Lebensmüde der Schneidergeselle August B wurde von
einem vorüberkommenden Geiährt ausgenommen und nach Ber
lin übersührt Unglück che Liebe war das Motiv zu dem
Selbstmordversuch des H wie derselbe später erklä te

Ei schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
Mittag bei der Ueberführung der Potsdamer Eisenbahn an der
Flottwellstraße wo das Pferd des von dem Kutscher des
Schlächtermeisters Bräuer in der Potsdamerstraße gefahrenen
Geschält Wagens scheu wurde als ein Zug über die Eiienbrücke
donnerte Das feurige Thier ging durch und der Kutscher fiel
dabei so unglücklich vom Wagen daß ihm die Räder über den
Kopf gingen Schwer verletzt wurde er nach einem Kranken
hause geschafft Der Wagen ist zum großen Theil zertrümmert

Standesamt Mke a S Metdung vom 5 Mär
Ausgeboten Der Fabrikarbeiter Karl Friedrich Otto Heil

mann Forsterstraße 41 und Elisabeth Hulda Barth Magdebur
verstraße 33 Der Kaufmann Franz Theodor Salfeld Geist
straße 36 und Emilie Anna Schölz Geiststraße 6 Der
Glaser Ernst Albert Fiedler Zwingerstraße 8 und Elise Eleo
nore Knoche Zenkergasse 8 Der Maschinenbauer Heinrich
Otto Streit Bahnhosstraße 6 und Wilhelmine Amalie Döhring



Königsberg i Pr Ter Tapezierer Friedrich Bruno 5 eyde
Hklle rrrd Anna Bkriha Carius Leipzig Der Schlosser
Karl Ferdinand Kneifet Halle und Dorothea Johanne Herr
riette Kleinschmidt Buttstädt Der Mühlknopve Friedrich
Oswald Schumann Meuschau und Johanna Jda Jacob
Merleburg DerKaukm Robert Karl Franz P ötz Halle und
Roia Meta Peuschel Merseburg Der Kaufmann Karl Ernst
Edmund John und Emilie Anna Jda Spath Georgstrahe 5b

Eheschließungen Der Maurer Friedrich Wilhelm Robert
Sondershausen und Friederile Minna Kobs Schützengasse Zs

Der Sergeant Johann Karl Hinsching Reilstr 124 und
Friederike Auguste Minna Müller Luisenstr 9

Geboren Dem Handarbeiter Wilhelm Teichmann 1 S
Friedrich Otto Dachritzgasse 8 Dem Tischlermeister Herrn
Schemmel 1 S Hermann Otto Geiststraße 5g Dem Hand
arbeiter Alb Friedrich 1 S Karl Albert Otto Oberglaucha
14 Dem Rentner Reinhold Zehler 1 S Sebalv Otiomar
Lessingstraße 35 Dem Kaufmann Ernst Jentzfch 1 S Ernst
Erich Walther Charlottenstraße 11 3 unehel T

Gestorben Des verstarb Schmied Wilhelm Veidt T Emi
lie Maie lv I Blücherstraße 10 Der Handelsmann Jo
hai n Hemrich Christian Audre 40 I Lindenstraße 5 Des
Fabrikarbeiter Max Friedrich S Karl Albert Max 6 T Li
Ziengasse l5 Des Kesselschmieds Franz Heimberger T Lina
7 M Schülershof 16 Des Gastwirths Louis Eggebrecht
Ehefrau Lina geb Demelius 30 I Klinik 1 unehel T

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 5 März Die von dem Minister des

Innern kürzlich angestellten Erhebungen bezüglich der
Errichtung von freiwilligen Wasserwehren an
solchen Orten welche durch ihre Lage Überschwemmungen
ausgesetzt sind hat zu dem Resultate geführt daß die Er
richtung derartiger Wasserwehren nur dringend zu wün
schen und ein Bedürfniß für die einzelnen bedrohten Orte
ist Die Wasserwehren würden mit einer Anzahl von
Booten und sonstigem Rettungsmaterial ausgerüstet werden
und sollen im Anschluß an die freiwilligen Feuerwehren
ins Leben gerufen werden Die letzten großen Über
schwemmungen haben das Bedürfniß zu diesem Schritte
bedingt indem Rettungsboote weder in genügender Anzahl
noch schnell genug zur Stelle waren

Dem Vernehmen nach hat der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten in Aussicht genommen
nachdem für die Lieferung von Schienen Achsen und Rad
reifen einheitliche Lieferungsbedingungen einge
führt sind dieselbe Vorschrift auch für die Lieferung von
eisernen Schwellen Laschen und Unterlags
platten bei den preußischen Staatsbahnen festzusetzen

Gelegentlich eines Ausstandes im Hutfache ist von
sozialdcmokratischer Seite der Versuch gemacht eine Orga
nisation zu schaffen mit Einführung von Kon tralmarken
für Arbeiterhüte Ein Herr E Kempe hat die Hut
fabrikanten und Huthändler mit Zuschriften bedacht welche
diese Arbeiter Kontrolmarkn zu 1 Mark das Hundert an
boten Da der Arbciter vorwiegend die billigeren Woll
stszhüie kauft so kommen bei diesem Versuch wesentlich die

Wollfilzhuifabrikanten in Betracht D eselben haben das
Ansinnen durch folgende Erklärung beantwortet Die
Versammlung erklärt einstimmig daß es gegen das Inter
esse gegen die Ehre und Pflicht jedes einzelnen Fabri
kanten bezw Arbeitgebers der Hutbranche ist dem Vor
gehen der sogenannten Arbeiter Kontrolkommission deutscher

Hutmacher Folge zu geben und fordert hiermit ihre sämmt
lichen Kollegen Deutschlands auf sich schriftlich mit Vor
stehendem einverstanden zu erklären

Posen 5 März Der Generalarzt des 5 Armee
korps Dr Henrici welchem infolge Erkrankung an In
fluenza vom Geheimrsth Bergmann ein Bein amputirt
werde mußte ist heute gestorben

Görlitz 5 März Die Tapezierer beschlossen,vom
15 März ab die Arbeit einzustellen nachdem die
Meister die Forderungen derselben zehnstündige Ar
beitszeit 18 Mark Minimallohn Überstunden und Nacht
arbeitszuschlag abgelehnt haben

Barmen 5 März DieRiemendreber beschlossen
den Streik so lange fortzusetzen bis die Forderung der
zehnstündigen Arbeitszeit erfüllt ist Die Fabrikanten
haben diese Forderung aus wirtschaftlichen Gründen ab
gelehnt und beschlossen daß Riemendrehereibesitzer bei
denen nicht gestreikt wird während der Dauer des Streiks
keine Gesellen annehmen dürfen

Stuttgart 5 März Sämmtliche Blätter bringen
anläßlich des morgigen Geburtsfestes des Königs
warme Huldigunqsartikel sie heben namentlich sre i g
hervor daß der König zum ersten Male seit vielen Jah n
den ganzen Winter in der Heimath unter seinem Volk
zubringen konnte Der Staatsanzeiger thkilt
amilich die längst signalisirte Ernennung des Direktors
M oser zum außerordentlichen Gesandten in Berlin mit

Rom 5 März Im Mordprozeß gegen die
beiden Herzöge von Villarosa in Palermo
mehren sich die B weiie gegen die beiden Brüder Wie
feststeht wurde Lieutenant Leone unter dem Vorwande
eines Rendezvous mit der Schwester der beiden Herzöge
in den Palast gelockt und daselbst meuchlerisch niederge
schossen Mehrere Zeugen hörten im Palaste den Lärm
ver Kämpsenden den Knall der Schüsse und die Hilfe
rufe des sterbenden Oiftziers Der Prozeß ruft enormes
Aussehen he vor die beiden Angeklagten benehmen sich
überaus cynsch

Zanzibar 5 März Meldung des Reuter fchen Bü
reaus Emin Pascha wird noch einige Tage liier ver
bleiben Er erwartet die Befehle des Khedive und wird
dann auf kurze Zeit nach Bagamoyo zurückkehre Ende
dieses MonalS gedenkt Emin Nach Europa abzusegeln
Sein Gesundheitszustand ist noch schwach Während seines
Aufenthalts hier ist Emin Gast des Sultans

Berlin 6 März 2 Uhc 30 Min Telegr d Hall Tgbl
Für Magdeburg stellt das sozialistische Central Con i
tee als Reichstagskandidaten Bock auf Unter den
nenen sozialistischen Abgeordneten befinden sich im
Ganzen II Redaktenre

Liuz Steyermark 6 März 1 Uhr 30 Min Telegr
d H Tgbl Die Verhandlungen der strikenden Bergarbeiter
mit den Bergwerksbesttzern sind bis jetzt resnltatlos geblieben
doch ist ein Theil derArbeiter heute bereits wieder angefahren

Antwerpen 6 März 1 Uhr 35 Min Telegr d Hall
Tgbl Der Sturm in der Nordsee hält auch weiter an
Es wird bereits der Untergang eines französischen
Dampfers gemeldet

Brüssel 6 März 12 Udr 10 Min Telgr d H Tgbl
Die Versammlung der Abgeordneten der Grubenarbeiter von
Frankreich Deutschland England und Oesterreich haben be
schlossen für den SV Mai eine internationale Arbeiter
konferenz einzuberufen

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagedl

Berlin 6 März Nachm 2 Uhr 30 Win

Nieteck sche Montanwerke tbSHildebrandt s be Müh mwerte fehlt
CröllwGr Papierfabrik gestrichen

Handel Verkehr und Volkstvirthschastliches
Sudeuburger Maschinenfabrik u Eisengießerei

l f enges ellschaft Der Bruttogewinn beträgt 208 555 M
Beüii Eingang der Außenstände sind Verluste nicht zu beklagen
a u e e Auf die Hypothekenschulden sind 1200V0 Mb abge
zaklr w daß noch 120000 Mk verbleiben Von den 137090
Mark verbleibenden Reingewinns werden 20 pCt Dividende
mit 140000 Mk vertheilt Die Gesellschaft verfügt über sehr
viel flüssige Mittel Für das laufende Jahr liegen zahlreiche
Aufträge vor

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HMs schsn Tagebwtt s
Voraussichtliches Wetter für den 7 März 18 0

Bei westlichem Winde Fortdauer des verän
derlichen wärmeren Wetters zeitweise noch mit
Neigung zu Niederschlägen
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Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
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SammrMkllen
für Cigarreuköpschen Kiste
Bänder Stantol ze befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr

Eiste Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulnchstr 41
Rnd Speck Manensir 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschieft gr Brauhausg 2
A Mayer Georgstr 7 2 Tr
M Künniger Laurentinsftr 18

Rathhausg i
Hauptfammel u alleinige V r

iaufsftelle für Cigarrenköpfchen A
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Rene und gebr Möbel aller
Art verk bMig Bruuosw

Vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
NvU lA I ItlN l auch ohne Vorw ssen I i Ikv IkvrU Ber

lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ist die
erste und reichhaltigste Modenzeitung

Ver
Der Bazar bietet zur Selbstanskrt gung der Garderobe

doppelt so viele SchnittmnfterLogen als irgend
ein Modenblatt

erscheint in reichster Ausstattung und bringt
Mode Handarbeiten Cokorirte Modenbilder Schnitt
muster in natürlicher Größe Romane und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonnementspreis vierteljährlich S/z Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich d eAdmini
stration des Bazar Berlin 8V
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Familien Nachrichttn

Heute Nachmittag 2 Uhr ent
chlief fanft nach längerem Leiden
unser lieber Gatte Vater Schwa
ger und Großvater der Rentier

Hermim kimii
im 75 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
Die trMerackvll HintvrkIivbsiiHli
Halle a S den 5 März 1890

Die Beeroigung findet Sonnabend

den 8 d Mts Mittags 12 Uhc
vom Trauerhause aus statt

Mt ImWlei el RelilliiiZ
Heute Morgen entschlief

sanst im 8t Lebensjahre Frau

Rentner Drtvlgeb
Halle a/S d 5 März 18S0
Die trauei llileli lüntvrhlickvllvll
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Freitag den 7 März 1890
168 Vorstellung 127 Abonnements Vorstellung Farbe

Große Oper in 5 Akten von S H Mosenthal
Mufik von Edmund Kretfchmer

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Pers onen
Magnus Sohn König Eriks von Schweden aus

dem Geschlecht der Folkunger
Maria König Eriks Nichte
Karin des Erbprinzen Amme
Lars Olasson ihr Sohn Castellan des königlichen

Scllosfes Borgnäs
Bmgt Herzog von Schoonen
Sten Petrik sein Vertrauter
Ansgar Abt des Klosters Nydal in den Kyolen
Ein dalekarlisches Mädchen

Ein Mann aus dem Volke
Ein Offizier aus der Leibwache

Landleute geistliche und weltliche Würdenträger
Hirten und Hirtinnen

Ort Schwede 1 Akt Kloster Nydal 2 Akt
3 4 5 Akt Uysala Zeit Ende des 13

Gustav Stäven
Clem Pleschner
Clara Kaminsky

Leopold Demuth
Arthur Voigt
Adolf Stierlin
Jaques Pohl
R gina Buxbaum
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Mönche Krieger

Schloß Borgnäs
Jahrhunderts

Vro c Loge 1 R 4, Mk
Orchesterloge 4,

Rang Loge 3,
1 Rang Batton 3,
Orchestersauteuil 3,

2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,S0

Parquet 2 50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K lg Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Gardervbe Adonncmeuts Karten zum Preise von 3 M 29 Pfg gültig
m 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zulchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 PfH zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Anfang D i/z Uhr Ende UhrKassenöffnung Uhr

Sonnabend den 8 März er 169 Vorstellung 128 Abon
nkments Vorstellung Farbe ge b Zum I Male Nie Stütz
Ävi Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen

Sonutag den s Mü z k8SV Zum letzten Male Vie
Z iipNSAtvo

In Vorbereitung Lustspiel in 3Akten von Melbourne

Wringrofthandlung

W A IGZ cksZZR
gegrünbet 18KS

Filiale IS gr Mäskerstratze St
mpfiehlt ihr reichhaltiges Lager in ükviii i
FZ u Vertreter IZoiiir VI l kviu

MF, IiWil kriiü
UMKWWwMUllK

Mgrtiiulet 1852
RatkliausA 8

nucl
HVIizkel i/Nb vis K u aw l usss äss Lodloss oliannisdörA

Min UM ü
Lo vIvQ u isollvsins ksillsrs u kswsts

OrjAiiialAS äeliss
viroet einZMittttz aiMM Mine aller

RöÄs dilligö
ZiSAHrt S rÄv mx HV iiis in vsr odiöäsQSQ

Zua1ität zii ksinsts Lortsu in OriAillal Lczdlossad üASll

RsiolidaltiZö usvalil in i v tv iwisvksi unü
irniurMäis öiiör äolltsr Qualität als

Rustsr Lokaler ObM IIn ar OeäsQbnr sr Laiuos AalaZa
kriorato Oapvsine Narsala Naäsira Ltiörr ortvsivs Nusoat

vsins LurAunäsr st Ilsutsods unä kran ös
ksrosr laiu Rum LoAnao llas L irainpaAiis IZ tavia Koa u
Nanäarivöii rao äedw I i ärs kullsotiösssilMn u ostmäisollö

Ananas aus LiuAÄporo in KavWii rüeirt6Q
Vsrsanät äsr inIälläisLlisrl und auslänäisedsn Vöiue in Vö

killäsn uncl lÄ8eiion
vowptoir lln I etilil Verkävk UM il8 ÜÄtkIiaiisUWe 8

srnsr sinä sämintlioliö sins sin äsn riginalxröisen iu liadsn
dei äsn Horrsn

XöniAstr 31

Hei Kr Ltsinstr
Osiststrasss 28

O rl Z Niiier LärZasss 1/3

IZriist Rsz vr Hsrrsnstr 5
NerssdnrA

tttt Zönnsrn4 e rx ÄvIpI
Ink L runo iöA6r Dessau

voimsrstilK IZ Airi Mssäs prAvw 7 vdr
im 8aale c e8 8tsl t8eklliienksu8e8

Krasses Vonvvrt
Mtzdeil von ÄM MMVI MMKVHIM 9,Kai K k ITlawK
kivi im M M mit Mii liieren 8tM Ullä Ikeatvl hrel 68ttzr
uili untei MiM WmMliK ttm li vr Gt ÄS
llokkApellmMer i MiiwrK llor
liier WrMmitBeäer Vemich 80n1e Ü68 Ilomi

viriMllt lZkptzümmtvr LlTrtvllsts
Programm in späterer Nummer

Ä ivl riu u vr rt I ii kÄ i 1 vriv Vsxt 30 i Ser k sz z tvlivi Xiv vr Kr 8tvi strk H SDer Reinertrag soll einenr zu begründenden Penstanssonds
für das hiesige Stadt n Theater Brchester smvie der Halle
schen WaisenWung zugewendet werden

Reparatur Anstalt

Wie k Mr l ILager von

ke8tsul sntLtl afeüiIa 8 la loui
Heute Donnerstag rstsr des hochfeinen

MMMSZRWGZ MZZ M
aus der Exporibrauerei zum Kiudl in München
Von dem Festausschuß des 10 Deutschen Bundessch eßens in

Berlin ist unter den Münchener Bieren daS Münchner Kindl zum
Alleinausschank auf dem estp atz gewählt Heii ri k

Vraack AvstaurÄllt
Albrechtstratze SS/S4

Inhaber iklttiKlart
Freitag de März DU

grosso SvdUzMotost
von v,10 Uhr Wellfleisch

r r 5 Iki iH Mck Lsost Schlchsreilieit Loitme
meistens und Eintheilung

sind von 5 Stück an noch abzugeben Offerten nimmt die Exped
d Bl unter Chiffre SI entgeqen

Der Mettwurst
Pfd

st

mit u ohne Knoblauch a Pfd 80
Ä Pfd Lv H

I Grobschnitt a Psd 1 10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd 1,00 Mk emps
U iVwi i ll Hoflieferant
V Leipzigerstraße 75
Von nächsten Sonnabend kostet

sas Pfd Sauerkohl mit Dille
eingen acht Ä Pfg und das Pfd
Preiselbeeren SV Pfg Wochen
markt geradeüber der Hirschapotheke
rother Schirm

kil grchs BWtschlst
sucht behufs Erweiterung desselben
ein Capital von

gegen prima Sicherheiten und
angemessene Verzinsung

Selbstreflect belieben ihre Adresse

unter I 186SS bei IHalle a S abzugeben

sucht ST vs uTaps er nn D co ateur
Köchin Stuben Hans u

Kindermädchen erhalten Stel
len durch

S suliilv
Rannischestraße 19

Ein Ai
älteres

mit jguten Zeugnissen wird zum
1 April gesucht

Frau tSvrtrnÄ 8tvoki vr
gr Steinstraße 58 I

Meine Wohnung befindet sich
jetzt vor dem Steinthor S II

Al rz li z si
L Loron

LiMOch 1s
Herrschaft eingerichtete Etage

per April oder auchsof beziehbar zn vermiethen
Nähere 5

Möbünes mmer an eine einzelne
anst Dnn zu ve m Auf Wunsch
volle P nsiou Wilhelwstr 18a ptr

Rnr kurze Zeit

Von Freitag d Märzab täalich Ävei ds 8 Uhr
weltbe

rühmten Woitzsch scheu
iliomi

mulel vioiMN
Nach der Natur gemalt

Nicht durch Gläser
Das prachtvolle Riesen Ge

mälde istFufzhach und
Fntz lang m einem

Zeiträume von 5 Jahren von
berühmten Malern auf L in
wand gemalt u wird aus freier
Bühne dargestellt Dasselbe ver
anschaulicht eine malerische
Reise von Berlin über Dres
den durch die sächsisch böhmi
sche Schweiz über Prag Wien
Salzburg nach Tyrol

Preise der Plätze
l Puch65H,2 Platz 50 y 3
Platz25 H Im Vorverkauf
1 Platz 60 H 2 Platz 40 5 in
den Crg rrenhandlg d Herren

Steinbrecher Jasper
Marktp atz 1 u Scharreng 1
Pan Grimm gr Ulrichstr
35 Gcist u Hermannstr Ecke
Leipzigerstr 61 u am Moritz
thor 6 u Beeck Iaal
feld Leipzigerplatz

IKassenöffua 7V Anfang8Udr

Aeii tWl hmg sW
Hause des uördl Viertels in
bester Lage mit schönem Garten z
1 Octbr an 1 oder 2 Damen zu
vermiethen Mietbspreis 500
Offerten bef sud Rt K 18KSS

Halle a S
Ein kinderloses Ehepaar

sucht I April eine ruhige frdl
Wohug v 2 Stub 1 Schlaf
1 Fremden u Mädchenzim nebst
Zub mögl Nähe d Post od alt
Promenade Off m Preis bef unt
IL I I8KSS
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschman in Halle
Verlag und Druck von R Ntetschwann in Halle

Expedition dekLMr schen Tageblattes Große Ulrichsuaße 19 geöffnet von 7 vhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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